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Ansprache an das sowjetische Volk am 9. Mai 1945 
 
 
Genossen! Mitbürger und Mitbürgerinnen! 

Der große Tag des Sieges über Deutschland ist gekommen. Von der Roten Armee und den 

Truppen unserer Verbündeten auf die Knie gezwungen, hat sich das faschistische Deutschland für 

besiegt erklärt und bedingungslos kapituliert. Am 7. Mai wurde in Reims ein vorläufiges 

Kapitulationsprotokoll unterzeichnet. Am 8. Mai haben in Berlin Vertreter des deutschen 

Oberkommandos im Beisein von Vertretern des Obersten Kommandos der verbündeten Truppen 

und des Obersten Kommandos der Sowjettruppen die endgültige Kapitulationsurkunde 

unterzeichnet, mit deren Verwirklichung am 8. Mai um 24 Uhr begonnen wurde. Da wir die 

Wolfsnatur der deutschen Machthaber kennen, die Verträge und Abkommen als einen bloßen 

Fetzen Papier betrachten, haben wir keinen Grund, ihnen aufs Wort zu glauben. Seit heute 

morgen jedoch haben deutsche Truppen in Verwirklichung der Kapitulationsurkunde begonnen, 

in Massen die Waffen zu strecken und sich unseren Truppen gefangen zugeben. Das ist schon 

kein bloßer Papierfetzen mehr. Das ist die tatsächliche Kapitulation der deutschen Wehrmacht. 

Allerdings sucht im Räume der Tschechoslowakei eine deutsche Heeresgruppe immer noch, sich 

der Kapitulation zu entziehen. Aber ich hoffe, dass es der Roten Armee gelingen wird, sie zur 

Besinnung zu bringen.  

Jetzt haben wir vollen Grund zu erklären, dass der historische Tag der endgültigen 

Niederwerfung Deutschlands, der Tag des großen Sieges unseres Volkes über den deutschen 

Imperialismus gekommen ist. Die großen Opfer, die wir für die Freiheit und Unabhängigkeit 

unseres Heimatlandes gebracht haben, die unermesslichen Entbehrungen und Leiden, die unser 

Volk während des Krieges zu erdulden hatte, die auf dem Altar des Vaterlandes dargebrachte 

angespannte Arbeit im Hinterland und an der Front sind nicht vergeblich gewesen, sondern durch 

den vollen Sieg über den Feind gekrönt worden.  

Der jahrhundertelange Kampf der slawischen Völker um ihre Existenz und Unabhängigkeit hat 

mit dem Sieg über die deutschen Okkupanten und die deutsche Tyrannei geendet. Von nun an 

wird das große Banner der Völkerfreiheit und des Völkerfriedens über Europa wehen. Vor drei 

Jahren verkündete Hitler vor aller Welt, dass die Zerstückelung der Sowjetunion, die Losreißung 

des Kaukasus, der Ukraine, Bjelorußlands, der baltischen Länder und anderer Sowjetgebiete zu 

seiner Aufgabe gehört. Er erklärte unumwunden: „Wir werden Russland vernichten, dass es sich 



niemals mehr erheben kann.“ Das war vor drei Jahren. Die wahnwitzigen Ideen Hitlers sollten 

jedoch nicht in Erfüllung gehen - im Verlaufe des Krieges sind sie wie Spreu im Winde verweht. 

Was in Wirklichkeit herauskam, ist das gerade Gegenteil dessen, wovon die Hitlerleute faselten. 

Deutschland ist aufs Haupt geschlagen. Die deutschen Truppen kapitulieren. Die Sowjetunion 

feiert den Sieg, wenn sie sich auch nicht anschickt, Deutschland zu zerstückeln oder zu 

vernichten.  

Genossen! Der Große Vaterländische Krieg hat mit unserem vollen Sieg geendet. Die Periode des 

Krieges in Europa ist zu Ende. Die Periode der friedlichen Entwicklung hat begonnen. Ich 

beglückwünsche euch zum Siege, meine lieben Mitbürger und Mitbürgerinnen! Ruhm und Ehre 

unserer heldenhaften Roten Armee, die die Unabhängigkeit unserer Heimat behauptete und den 

Sieg über den Feind errungen hat! Ruhm und Ehre unserem großen Volke, dem Siegervolk! 

Ewiger Ruhm den in den Kämpfen gegen den Feind gefallenen Helden, die ihr Leben hingaben 

für die Freiheit und das Glück unseres Volkes!  
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